Eidgenössisches Finanzdepartement (EFD)
Bundesgasse 3
3003 Bern



<Datum> 


Genugtuungsbegehren (VG): CHF 100.-
 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Maurer
Sehr geehrte Damen und Herren


Mit den Massnahmen zur Corona-Krise wurden auch die Tennisplätze geschlossen. Dies ist nicht nachvollziehbar. 

Mit den Massnahmen werden Ansammlungen von mehr als fünf Personen verboten. Tennis spielt man beim Einzel zu zweit und beim Doppel zu viert, also mit weniger als fünf Personen. 

Mit den Massnahmen wird ein Abstand von mindestens zwei Metern zwischen Personen verlangt. Eine solche Distanz ist beim Tennisspiel üblich, nur schon damit man nicht vom Schläger des/der Mitspielers/In getroffen wird.

Es wäre völlig ausreichend und verhältnismässig gewesen, den Tennis-Shop, das Tennisrestaurant und die Garderoben zu schliessen. Eine Schliessung des Platzes für das Tennisspiel ist unnötig. Dies auch deshalb, weil neben den Tennisplätzen Radfahrer und Jogger ihren Sport betreiben dürfen.

Die unnötige Schliessung verhindert, dass ich mich auf dem Tennisplatz durch das Tennisspiel körperlich ertüchtigen kann, worunter meine Gesundheit leidet. Durch die unnötige Schliessung werde ich widerrechtlich in meiner Persönlichkeit verletzt, weshalb ich Anspruch auf eine Genugtuung habe (Art. 6 Abs. 2 Verantwortlichkeitsgesetz; VG). Der Anspruch ist beim EFD, d.h. bei Ihnen anzumelden (Art. 20 Abs. 2 VG).

Ich ersuche Sie daher, dem Genugtuungsbegehren antragsgemäss stattzugheben.


Mit freundlichem Gruss



<Unterschrift>			<Namen und Adresse einsetzen>
